
 
 

Mittwoch, 18. September 2024 — ט״ו אלול תשפ״ד 
Ki Tawo — Vierte Alija  

 

ה  צְוָ֔ ל־הַמִּ מֹר֙ אֶת־כָּ ר שָׁ ל אֶת־הָעָם֖ לֵאמֹ֑ רָאֵ֔ ה֙ וְזִקְנֵי֣ יִשְׂ ו מֹשֶׁ וַיְצַ֤
וֹם׃ ה֥ אֶתְכֶם֖ הַיּֽ ר אָנֹכִ֛י מְצַוֶּ ֧  אֲשֶׁ

27:1  

Und es befahl Mosche und die Ältesten Israels 
dem Volk, wie folgt: Damit du als Volk stets 
beachtest das ganze Gebot, das ich euch heute 
befehle,  

 

beachtest das ganze Gebot  
Das Wort שָׁמֹר ist Gegenwart (andauernde Handlung, Infinitiv), 
auf Französisch gardant, „beachtend“, aber nicht Befehlsform 
(„Beachte!“).  
Und so ist der Vers zu verstehen: „Damit du als Volk stets das 
ganze Gebot beachtest, das ich euch heute befehle“, und es 
niemals von eurem Herzen weiche, „und es geschehe, am Tag, 
wenn ihr über den Jordan zieht … sollst du dir große Steine 
aufrichten“, denn dadurch werdet ihr ein Volk sein, das die 
Mizwot der Torah ständig erfüllt. [Raschi, Misrachi]  

 

 

 

  



ר־יְהוָ֥ה  רֶץ אֲשֶׁ ן֒ אֶל־הָאָ֕ רְדֵּ עַבְר֣וּ אֶת־הַיַּ ר תַּ ֣ יּוֹם֮ אֲשֶׁ ה בַּ וְהָיָ֗
יד׃ ֽ ִ שּׂ ם בַּ ֥ אֹתָ֖ דְתָּ דֹל֔וֹת וְשַׂ ךְ וַהֲקֵמֹתָ֤ לְךָ֙ אֲבָנִ֣ים גְּ ן לָ֑ יךָ נֹתֵ֣  אֱלהֶֹ֖

2  

und es geschehe, am Tag, wenn ihr über den 
Jordan zieht in das Land, das der Ewige, dein 
G-tt, dir gibt, sollst du dir große Steine 
aufrichten und sie mit Kalk überziehen.  

 

sollst du dir große Steine aufrichten: im Jordan. Und dann 
andere mitnehmen und davon einen Altar auf dem Berg Ewal 
bauen. Daraus kannst du schließen, dass es drei Arten von 
Steinen waren: zwölf im Jordan und ebenso in Gilgal und 
ebenso auf dem Berg Ewal, wie in der Gemara Sota 35b 
vorkommt. [Raschi]  

 

 

 

 

  

kalken, mit Kalk überziehen  
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ל־ ת־כָּ ן אֶֽ ֣ עֲלֵיהֶ֗ ר֩ וְכָתַבְתָּ עַן אֲשֶׁ ךָ לְמַ֡ עָבְרֶ֑ את בְּ ה הַזֹּ֖ י הַתּוֹרָ֥ בְרֵ֛ דִּ
רֶץ אֲ ֽ א אֶל־הָאָ֜ בֹ֨ רֶץ זָבַ֤ת חָלָב֙ תָּ ן לְךָ֗ אֶ֣ יךָ׀ נֹתֵ֣ ר־יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֣ שֶׁ

ךְ׃ יךָ לָֽ י־אֲבֹתֶ֖ ר֛ יְהוָ֥ה אֱלהֵֹֽ בֶּ ר דִּ ֥ אֲשֶׁ שׁ כַּ  וּדְבַ֔
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Und schreibe auf diese Steine alle Worte dieser 
Torah, wenn du hinübergezogen bist, damit du 
in das Land kommst, das der Ewige, dein G-tt, 
dir gibt, ein Land, das von Milch und Honig 
fließt, so wie der Ewige, der G-tt deiner Väter, 
dir versprochen hat.  

 

ן֒ תָּ  רְדֵּ עָבְרְכֶ֣ם אֶת־הַיַּ ר וְהָיָה֮ בְּ ה אֲשֶׁ֨ לֶּ ימוּ אֶת־הָאֲבָנִ֣ים הָאֵ֗ קִ֜
יד׃ ֽ ִ שּׂ ם בַּ ֥ אוֹתָ֖ דְתָּ ר עֵיבָ֑ל וְשַׂ הַ֣ וֹם בְּ ה֥ אֶתְכֶם֛ הַיּ֖ י מְצַוֶּ  אָנֹכִ֜
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Und das geschehe, wenn ihr über den Jordan 
gezogen seid, dass ihr diese Steine aufrichtet, 
die ich euch befehle, auf dem Berg Ewal und du 
sollst sie mit Kalk überziehen.  

 

יף עֲלֵיהֶ֖ם  ים לאֹ־תָנִ֥ ח אֲבָנִ֔ ֣ יךָ מִזְבַּ חַ לַיהוָה֖ אֱלהֶֹ֑ ֔ ם֙ מִזְבֵּ ָ יתָ שּׁ וּבָנִ֤
רְזֶלֽ׃  בַּ

5  

Und baue dort einen Altar für den Ewigen, 
deinen G-tt, einen Altar von Steinen; du darfst 
kein Eisen darüber schwingen.  

 

יתָ עָלָיו֙  יךָ וְהַעֲלִ֤ ֖ח יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑ ה אֶת־מִזְבַּ בְנֶ֔ לֵמוֹת֙ תִּ אֲבָנִ֤ים שְׁ
יךָ׃ ת לַיהוָה֖ אֱלהֶֹֽ  עוֹלֹ֔

6  

Aus ganzen Steinen baue den Altar des Ewigen, 
deines G-ttes, und bringe auf ihm 
Ganzopfer (olah) für den Ewigen, deinen G-tt.  

 

 

 

  



יךָ׃ ֔ לִפְנֵי֖ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹֽ מַחְתָּ ֣ ם וְשָׂ ֑ ָ לְתָּ שּׁ ים וְאָכַ֣ לָמִ֖ ֥ שְׁ   7 וְזָבַחְתָּ

Und schlachte Friedensopfer (schlamim) und iss 
dort und freue dich vor dem Ewigen, deinem 
G-tt.  

 

י  בְרֵ֛ ל־דִּ ת־כָּ ים אֶֽ ֣ עַל־הָאֲבָנִ֗ ב׃וְכָתַבְתָּ ר הֵיטֵֽ אֵ֥ את בַּ ה הַזֹּ֖   8 הַתּוֹרָ֥

Und schreibe auf die Steine alle Worte dieser 
Torah in deutlicher Erklärung.  

 

in deutlicher Erklärung: in 70 Sprachen. [Raschi aus Sota 32a]  

in deutlicher Erklärung  
 in deutlicher Erklärung“: Nach der Gematriaform„ בַּאֵר הֵיטֵב
Gilgul (גִלְגּוּל, wörtl. „Aufrollen“*) ergibt das Wort הֵיטֵב den 
Zahlenwert 70:  

 היטב ,היט, הי ,ה
5+15+24+26 = 70, ein Hinweis auf die 70 Sprachen der Welt, in 
denen die Torah erklärt wird. [R. Elijahu Misrachi]  
 
* Bei dieser Berechnung der Gematria wird das Wort zuerst mit 
nur 1 Buchstaben geschrieben, dann mit 2, dann mit 3, bis das 
Wort zur Gänze ausgeschrieben ist.  

 

 

 

  



֤ר ה֙  וַיְדַבֵּ הֲנִ֣ים מֹשֶׁ ם וְהַכֹּ ל הַלְוִיִּ֔ ל אֶ֥ רָאֵ֖ ל־יִשְׂ ר כָּ ֤ת׀ לֵאמֹ֑  הַסְכֵּ
מַע֙  ל וּשְׁ רָאֵ֔ ה֙  וֹםהַיּ֤  יִשְׂ ם נִהְיֵי֣תָֽ  הַזֶּ יךָ׃ לַיהוָה֖ לְעָ֔  אֱלהֶֹֽ
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Und es sagte Mosche und die Kohanim, die 
Leviim, zu ganz Israel, wie folgt: Sei still und 
höre, Israel! An diesem Tag bist du zum Volk 
geworden für den Ewigen, deinen G-tt.  

 

die Kohanim, die Leviim  
Die Kohanim und die Leviim. [Saadia Gaon]  

Die Kohanim, die aus dem Stamm Levi stammen. 
[Targum Jonathan]  

Sei still und höre  
Das Wort הַסְכֵּת bedeutet, wie der Targum sagt אַצֵּית 
„gehorche“. [Raschi]  

Das Wort הַסְכֵּת bedeutet: Neige dein Ohr, und höre. 
[Saadia Gaon]  

Das Wort הַסְכֵּת bedeutet: Stelle es dir in Gedanken vor und 
denke darüber nach. [Seforno]  

Das Wort הַסְכֵּת bedeutet: Bildet Gruppen und lasst dort eure 
Herzen Diwre Torah hören. [Rabb. Ascher ben Jechiel – ש”רא ]  

 

֔ בְּ  מַעְתָּ ֣ יתָ אֶת־מִצְו ֹוְשָׁ ֤ יךָ וְעָשִׂ ֛ר ק֖וֹל יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑ יו אֲשֶׁ ֔ תָו֙ וְאֶת־חֻקָּ
וֹם׃ ךָ֖ הַיּֽ י מְצַוְּ   אָנֹכִ֥
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Und gehorche der Stimme des Ewigen, deines 
G-ttes, und übe Seine Gebote aus und Seine 
Gesetze, die ich dir heute befehle.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

15. Tag  

Kap. 77 ― Ende 78  

  לחודש ו”ט יום
  ח”ע פרק סוף ― ז”ע פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Eine besondere Segula für das Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  
(Das ist zusätzlich zu den Täglichen Tehillim .)  

15. Elul  

Kap. 43 ― Ende 45  

  אלול ו”ט
  מהסוף פרק  ― מגפרק 

 

  

http://tehilim.co/
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